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Gaucks Nimbus
Von Wiglaf Droste

Man kann es schon lange nicht mehr hören, das Gerede über alles, was man
angeblich »nicht den Rechten überlassen darf«; Hitler auf gar keinen Fall, denn
von dem, was dieser Longseller finanziell und spirituell »erlöst«, möchten viele
ihren Anteil abbekommen. Auf gar keinen Fall darf man den
Rechtsradikalismus den Rechtsradikalen überlassen, das wäre
verantwortungslos, vor allem, wenn sie gerade Aufwind, Oberwasser und
medialen Auftrieb haben, da möchte man nicht beiseite stehen. Präsident
Gauck verhängte das Dekret, man dürfe »die notwendige Debatte über
Begrenzung nicht den Radikalen überlassen«, sondern müsse sie vielmehr »in
die Mitte« holen. Freund Friedrich kommentierte kühl: »50 Shades of braun.«

Das gefiel mir ganz ausgezeichnet, und ich antwortete: Gauck ist der, der er
immer war, was aber wegen seines zusammengeflunkerten
Widerständlernimbus’ kaum jemand öffentlich zu sagen wagte. Ich plädiere für
folgenden Handwerkerkalauer: »Gib mir mal den 13er Nimbus rüber, ich
schraube das Ding jetzt ab.« Danach sollte Ruhe herrschen, aber nicht die
Soldatenfriedhofs- und Verwesungsruhe, die Gauck entströmt, sondern die gute
Ruhe der Vernunft.
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